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Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge

Wie der HArzt fein ioll.

S etem dlteven  medijinijchen  Werte
Cigenjdyaften ein  praftijcher Avzt Defiben
mufy: , Nadhdem dev tiinftige Praftifug in
guter Dvdnung und mit Flei feine Studien
auf niedern und Hohen Schulen vollendet,
parauf dffentlic) disputiort und des Hippo-
frated Cid gejdpvoren, joll er fein Werl an-
greifen und in der Welt Hervortreten, aber
nicht parfitmiert, nicht in bligenden Kleidern,
jondern einfach) angetan unb mit einer Pe-

vitfe. v joll jein woblgewadyjen, der Weib-
lein Dalber veinlich), gefprdchg, midht jdhwat-
Haft, von qutem Gedadytnis, von grojer -
teilsfraft, bHevablajjend, nicht gewinnjiichtig,
nicht tuunffallig, nidt aufgeblajen wie ein
Viaw, nidht verliebt, wohl aber beweibt. Cr
foll mitten in der Stadt wobnen wund {fich
fein auf wavme Hinde von wegen des Puljes
jhicten. Cv joll nicht jo Heftig jchnupfen und
pei jotanen BVejuchen cin fein und reinfich
Titchlein mit 1id) fiithren.”

Dom Biidertiich.

Maria Wiridy: Die alte Tren. Mit 12 Bildern
bon Sunjtmaler Ctto Plattner. Trud und
Lerlag von Friedvidh) Neinhardt in Vajel.
I Leinenband Fr. 9.

€Ein Vud), wie wiv e8 fiiv unfere reifere

Sdyweizerjugend nidht bejjer wiinjdhen onnen.

Aber nidht mur die Jugend, aud) die Crwady-

fenen twerben e mit fteigernder Spanmung lefen,

dennt wad {id) dba auf dem Ddiifteren Grunde
der Bergangenheit, zur Urbdterzeit, an  der

Wiege unjever Heimat an abenteuerlider Ro-

mantif abjpielt, wird jeded Sdjweizerhery Hoher

jhlagen (affen. Die Treue der alten Eidgenoijen
aur angejtammten Sdjolle, ihre glithende Frei=
heitdliebe und der Kampj mit ihren Unter-

pritfern, den Habsburgijhen Landvigten, bildet
Den Grundton bder gejdjehnidreichen Gejdjichte,
aug der iid)y die [lidyten Gejtalten dev jdydnen
Venetianerin, Frau Giovanna, und der tapjern
Staujfadjerin wie Filigran auf dunflem Samt
auduehmen. Tev Wohltflang dev leije altertiim-
lichen Sprade, joivie die Jlluftration ded Buches
dburd) Otto Rlattner, die jic) beide dem Stoffe
in trefilicher Weife anjdymiegen, verleihen ihm
eine bejondeve Note.

Wir witnjchen dent neuen Werke Mavia Mrid)s,
pad iibevall, wo €8 hinfommt, Freude ausdlijen
wird, eine ved)t grofe Verbreitung. A3 Weil)=
nachtdgejdhent eignet jich dad Budy voryitglich.

3. 9.

Pom gelunden und kranken [Menichen.

Am NDiorgen ijt der Menfd) ein  flein
wenig griper ald am Abend, weil Del der
tagditber eingebaltenen aufredhten Haltung
bie zwifchen den Wirbeln (iegenden Scheiben
etwad  zufammengedriicft werden, jich aber
wibhrend ded Schlafes wieder auddehnen.

¥

Der menjchliche (und bder tierijche) Kovpev
bejigt bdie Fahigteit, Kobhlehydrate aud) ausd
Stoffen 3u bilden, die jelbyt feine Koflehydrate
jind, wie aud Fett wnd aud Ciweijtoffen.

Cin Bluttbrperdhen fanu den ganzen Kreid-
lauf in ungefifr 23 Sefunden durcheilen.

®enoffenigafts-Budbruderel Bern — Imprimerie Coopérative de Berne



	Vom Büchertisch

